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1.  Die Umsetzung der Energiewende stockt (auf nationaler und globaler 
Ebene) obwohl der Handlungsdruck tagtäglich aufgrund der Bedeutung 
kumulierter Emissionen steigt

Notwendige Reduktion der 
globalen Treibhausgas-
emissionen in Abhängigkeit 
des Emissionsscheitelpunktes 
und Risiko der Zielerreichung

Source: WBGU 2018
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Politikpapier Nr. 9 Klimapolitik August 2018 Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregierung  
Globale Umweltveränderungen

Lebensbedingungen vieler Millionen Menschen ent-
scheidend prägen (IPCC, 2014). 

Alleine das Schmelzen des antarktischen Eisschilds 
könnte bis zum Jahr 2100 über 1 m und bis 2500 über 
15  m zum Meeresspiegelanstieg beitragen (DeConto 
und Pollard, 2016). Die höchsten Werte sind für die 
Tropen zu erwarten, wo unter einem Business-as-usual-
Szenario ein Großteil der Atolle durch zunehmende 
Überflutungen bereits bis Mitte des 21. Jahrhunderts 
unbewohnbar sein könnte (Storlazzi et al., 2018). 
Schutzmaßnahmen sollten in Anbetracht der hohen 
Unsicherheiten die höchsten aktuellen Projektionen 
berücksichtigen. Hohe kurzfristige Kosten wären 
hierbei gerechtfertigt, denn „diese Schätzungen zu 
ignorieren könnte verheerend sein“ (Oppenheimer 
und Alley, 2016). Neben den Kosten ist auch die Zeit 
von entscheidender Bedeutung: Für jede Verschiebung 
des Scheitelpunkts globaler Emissionen um fünf Jahre 
könnte der Meeresspiegel bis 2300 um weitere 20 cm 
steigen (Mengel et al., 2018). 

Solche Extreme und Veränderungen, auch der 
Niederschlags- und Vegetationsmuster, verursachen 
nicht nur erhebliche volkswirtschaftliche Schäden 
(Stern, 2006), sondern stellen viele Menschen vor große 

Herausforderungen durch Anpassungsdruck, Verluste 
und Schäden. Sie beinträchtigen die Nahrungsmittel-
produktion, die Gesundheit und die Arbeitsverhältnisse 
zahlreicher Menschen (IPCC, 2014). Diese Zusammen-
hänge zwischen einzelnen Verlusten und Schäden und 
dem Klimawandel nachzuvollziehen, stellt die Wissen-
schaft vor eine neue Herausforderung (Kasten 4). 

Ungeachtet der Nachweisbarkeit kausaler Zusammen-
hänge können sich die Lebensbedingungen in einzelnen 
Regionen derart verschlechtern, dass sich Menschen 
gezwungen sehen, ihre Heimat zu verlassen (Vinke 
et al., 2017). Obwohl allein schon die Definition einer 
Migrationsentscheidung aufgrund des Klimawandels 
schwierig ist und deshalb auch die Zahlen in der Literatur 
stark voneinander abweichen (Adger et al., 2014), soll 
hier beispielhaft eine Abschätzung der Weltbank zu 
Binnenmigration genannt werden: Bis zum Jahr 2050 
könnten in Afrika südlich der Sahara, Südasien und 
Lateinamerika mehr als 143 Mio. Menschen klimabedingt 
zum Aufbruch gezwungen werden (Rigaud et al., 2018).

Es wird also deutlich, dass eine schnelle, welt-
weite Dekarbonisierung notwendig ist, wie sie etwa 
von Rockström et al. (2017) anhand einer Halbierung 
der Emissionen in jeder aufeinanderfolgenden Dekade 

Abbildung 1
Zusammenhang zwischen dem Scheitelpunkt der globalen CO2-Emissionen und der notwendigen 
Transformations geschwindigkeit. Das Ausmaß des Klimawandels hängt von den kumulierten CO2-Emissionen 
ab. Je später also der Höchststand der Emissionen überschritten wird, desto schneller müssen die Emissionen 
anschließend sinken, um ein bestimmtes Klimaziel zu erreichen. Für die Begrenzung des Klimawandels auf  
1,5–2  °C wird hier am Beispiel eines mittleren Emissionsbudgets von 600 Gt CO2 gezeigt, wie sich eine 
Verschiebung des Scheitelpunkts auf die erforderliche Transformationsgeschwindigkeit auswirkt. Ein größeres 
Budget von 800 Gt CO2 würde den Zeitraum, bis die Emissionen auf Null sinken müssen, um etwa 10 Jahre 
verlängern, geht aber mit einem höheren Risiko einher, die Klimaziele zu verfehlen. 
Quelle: nach Figueres et al., 2017; *Daten des Global Carbon Project
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2.  Umsetzung der Energiewende ist trotz des Handlungsdrucks kein 
Selbstgänger - Handlungsdruck trifft auf wenig transformationsaffine 
Gesellschaften, hohe Komplexität sowie ein hohes Maß an Unsicherheiten 
und Dynamik -> Gefahr der Komplexitätsfalle erfordert empowerment für 
Entscheidungsträger auf allen politischen Ebenen

30.08.18, 18(27komplexität symbol - Google-Suche

Seite 1 von 8https://www.google.com/search?client=safari&rls=en&biw=1152&bih=612….0.1497.1497.7-1.1.0....0...1c.1.64.img..5.1.1497....0.WewqwMaGtZk

labyrinth stockbild kreisförmige labyrinth labyrinth isoliert mittlerer komplexität weißem hintergrund abstrakte abbildung isoliert geometrische

Komplexität | Trends und St…
logistiktrends.bvl.de

Lacans SchemataDie Komplexität der Knoten - Lac…
lacan-entziffern.de

Komplexität und Digtalisieru…
icondu.de

Komplexe Fragestellungen …
ainser-consulting.de

Kompetenzen | iCONDU G…
icondu.de

Middleware Plattformen & E…
aoe.com

Komplexität reduzieren | Emerson AT
emerson.com

Business Analytics Icon - P…
shareicon.net

Herausforderungen
idc-central.de

Kreisförmige Labyrinth isoli…
de.depositphotos.com

Kreisförmige Labyrinth isoli…
de.depositphotos.com

Gummibänder Für Geld Auf E…
de.123rf.com

Fraport AG | Komplexität
fraport.de

Promis erklären ihr Lieblingsf…
bild.de

Kreisförmige Labyrinth isoli…
de.depositphotos.com

Set Von 16 Editierbaren Komp…
de.123rf.com

Komplexität der Produktion | Verbra…
ifwe.3ds.com

Promis erklären ihr Lieblingsfoto - …
bild.de

Modeling - OPTANO
optano.com

Kreisförmige Labyrinth isolie…
de.depositphotos.com

Lacans SchemataDie Komple…
lacan-entziffern.de

Der Easy Route Vektorgrafik | Thinkstock
thinkstockphotos.de

Pensionskassen beklagen Ko…
institutional-money.com

Zusammenfassung Illustrat…
de.depositphotos.com

Richtung, absurd, komplexen, sc…
alamy.de

Alle Bilder Shopping Maps News Mehr Einstellungen Tools SafeSearch

komplexität symbol Anmelden

30.08.18, 18(30Transformation - Google-Suche

Seite 1 von 6https://www.google.com/search?client=safari&rls=en&biw=1152&bih=612…8.282.0j2.2.0....0...1c.1.64.img..13.2.282...0j0i67k1.0.pDlgbDj-Ef8

butterfly digital transformation

Transformation Images, Stock Photos & Vect…
shutterstock.com

Dear CIOs: Stop beating yourselves up…
enterprisersproject.com

Transformation | Coverdale Deutschland
coverdale.de

Transformation Science | Brand Strategy
brandstrategy.com

Clear Seeing Transformations | What is Transformation Life Coaching
clearseeingtransformations.com

Digital Transformation ᐅ Trends, Cases & Insights | t…
transformationbeats.com

Transformation vs Change | Scott Breslin
scottbreslin.org

Transformation? Leaders Go First! - Michael Sahota…
agilitrix.com

Strategies for Your Digital Transformation Initi…
live.ft.com

Transformation mit Marke
brand-trust.de

The business case for digit…
zdnet.com

Navigating Digital Transformation - Di…
disruptionhub.com

Vom PMO zum Transformation Office (TM…
bankinghub.de

Digitaler Wandel: „Always touch a running syste…
it-daily.net

Digital transformation - Wikipedia
en.wikipedia.org

Preparing Your Organization for Digital Transforma…
simplilearn.com

Planning for transformation -
heartsolutions.co.za

Overwatch Transformation by metalsonic612 on DeviantArt
deviantart.com

Alle Bilder Videos News Bücher Mehr Einstellungen Tools SafeSearch

Transformation Anmelden

30.08.18, 18(30Transformation - Google-Suche

Seite 2 von 6https://www.google.com/search?client=safari&rls=en&biw=1152&bih=612…8.282.0j2.2.0....0...1c.1.64.img..13.2.282...0j0i67k1.0.pDlgbDj-Ef8

Transformation – IM2 Consulting
im2consulting.com

The perfect transformation …
dannykennedyfitness.com

We Still Don't Know the Difference Bet…
hbr.org

Disruption, friction, and change: The hallmarks of a …
mckinsey.com

Meaning not Mechanics — A human approach to Organizati…
luman.io

The Digital Transformation Of Water 8 Trends To Watch In 2018
wateronline.com

Digital transformation: How can HR help to make t…
personneltoday.com

Kurion Goo Suit Transformation by ProudRyukin13 on D…
deviantart.com

Western Dragon Transformation - Commission by Carol…
furaffinity.net

Transformation Images, Stock Photos & Vectors | Shutterstock
shutterstock.com

The role of the chief transfor…
mckinsey.com

Deans: How We Define MBA Transformation
poetsandquants.com

Successful transformation: voices of experience | …
nao.org.uk

Dangers of The Transformation Illusion
robllewellyn.com

What is Digital Transformation? I Kara…
karabina.co.za

Banking on Digital Transformation: How …
simplilearn.com

7 habits of highly effective digital transfor…
cio.com

Ways in which Digital Transformation can Shape Yo…
monocept.com

-  Hohe Dynamik
-  Viele Unsicherheiten
-  Multidimensionales 

Optimierungsproblem
-  Wechselwirkungen mit Umfeld 

(Megatrends)
-  Entscheidungen im polit-

ischen Mehrebenensystem 

Sechs Thesen zu Beginn - warum tun wir uns mit gesellschaftlichen 
Transformationsprozessen generell so schwer  
Beispielhafte Erfahrungen: Klimaschutz und Energiewende



page Wuppertal Institute21. November 2018 5

•  Transformationsprozesse werden häufig angetrieben von Krisen und 
Knappheitssituationen – müssen wir es immer erst soweit kommen lassen?

•  Transformationsprozesse verlaufen schnell, wenn bestehende Strukturen 
erkennbar an ihre Grenzen kommen, bisherige Verhaltensmuster nicht mehr 
tragen und etablierte Geschäftsmodelle rückläufig sind (Gesellschaften 
ansonsten durch Risiko-/Veränderungsunlust geprägt) 

•  Transformationsprozesse sind dann erfolgreich, wenn sie eine klare 
Zielsetzung haben und der Nutzen transportiert werden kann

•  Transformationsprozesse sind dann erfolgreich, wenn hinreichende 
technologische Möglichkeiten bestehen und diese in soziale und kulturelle 
Kontexte eingebunden werden („embedded technologies“) 

•  Transformationsprozesse sind dann erfolgreich wenn über 
Demonstrationsprojekte gezeigt werden kann wie der Weg umgesetzt werden 
kann (Kristallisationskeime) und ein hohes Maß an Teilhabe möglich ist 

•  Transformationsprozesse erfordern eine Veränderung sozio-technischer 
Regime – Nischeninnovationen und Experimente von zentraler Bedeutung

3.  Lernen aus Transformationserfahrungen (Treiber von Transformation, 
Gestaltungsmöglichkeiten) von hoher Bedeutung 

Sechs Thesen zu Beginn - warum tun wir uns mit gesellschaftlichen 
Transformationsprozessen generell so schwer  
Generelle Erfahrungen
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Quelle: Der Spiegel 2012
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Elektromobilität – Paradebeispiel für
Geschwindigkeit technologischen Wandels

Andreas Ulbig 1212/12/2017

||

Elektromobilität – Paradebeispiel für
Geschwindigkeit technologischen Wandels

Andreas Ulbig 1212/12/2017

 
Sind NOx und CO2 die Pferdeäpfel von heute – 
Dieselgate und Klimawandel als 
Transformationsmotor  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Eine Sammlung von Bildern, Filmen und Texten zur Geschichte von New York City. Über Hochhäuser, Straßen, Bahnen, Inseln
und Menschen. Für Anregungen und Kommentare bin ich jederzeit dankbar. Gruß vom Schädel.

New York - History - GeschichteNew York - History - Geschichte

Sonntag, Mai 07, 2017

The Great Horse Manure Crisis of 1894

http://www.doomsteaddiner.net/forum/index.php?topic=5538.0

Dieser Beitrag ist ebenfalls durch einen Leserbrief ausgelöst und er dreht sich um "Horse Manure". Ich will mal gar nicht
um den heißen Brei herumreden, es geht hier um Pferdescheiße. 

Ich fand die Fragestellung einfach sehr interessant. So lange gibt es ja die Automobile mit den Verbrennungsmotoren
noch nicht. In einer Metropole wie New York City wurde noch bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts ein großer Teil des
öffentlichen Verkehrs mit von Pferden gezogenen Fahrzeugen bewältigt, egal ob Warentransport mit Pferdefuhrwerken
oder Personentransfer mit Kutschen und Pferdeomnibussen. 
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The	great	horse	manure	crisis	1894	und	die	Folgen	
New	York	5th	Avenue		
um	1900:		
Where	is	the	car?	

1913:	Where	is	the	horse?	

Sechs Thesen zu Beginn - warum tun wir uns mit 
gesellschaftlichen Transformationsprozessen generell so schwer
Generelle Erfahrungen
4.  Strukturwandel kann schnell gehen wenn der Druck im Kessel hoch ist 
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5.  Umsetzung von Transformationsprozessen erstrecken sich über langen 
Handlungszeitraum – Entscheidungsträger stehen vor dem Dilemma 
entweder schnell zu handeln (mit der Gefahr suboptimale Entscheidungen 
zu treffen und Flexibilität einzubüßen) oder (aktiv/passiv) zu warten mit 
dem Problem kurzfristig keine Erfolge vorweisen zu können 
(Entscheidungstheorie)

Zeitpunkt	der	Entscheidung	

hoch	

niedrig	

jetzt	 später	

Jetziges	
Festlegen	

Passives	
Aufschieben	
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SequenKelles	Entscheiden	
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Festlegen	
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2.4 Die drei Phasen der Pfadabhängigikeit 

 

Abbildung 1:  In Anlehnung an die Konstitution eines Pfades15 

 

Bei der Betrachtung des obigen Schaubilds erkennt man die spezifische 

Darstellung der drei Phasen. 

Die erste Phase wird Präformationsphase genannt. Diese ist charakterisiert durch 

viele Handlungsmöglichkeiten. Für eine Anfangsentscheidung der Möglichkeiten 

wird beschrieben, dass dies als ein einmaliges Ereignis beziehungsweise als ein 

Auslöser fungiert, die weitere Aktionen stimuliert. Deshalb ist man der 

Auffassung, dass diese Anfangsentscheidungen nicht unbedingt kleine oder 

zufällige Ergebnisse sein müssen, sondern auch planmäßig erstellt werden 

können. Desweiteren muss während dem Entscheidungsprozess dem Entscheider 

nicht bewusst sein, dass seine Handlung eine gewisse Entwicklung herbeigeführt 

hat. Er kann dies eventuell erst nach seiner Entscheidung feststellen. In die zweite 

Phase gelangt man mit Hilfe der ,,critical juncture‘‘.16 

Der „critical juncture“ auch bezeichnet als kritische Masse, bezeichnet die Menge 

an Konsumenten eine Gutes, ab welcher die Zahlungsbereitschaft für die 

Verwendung des Gutes höher ist als die durchschnittlichen Herstellungskosten für 

das Gut. 17  

                                                           
15  Vgl. Burger (2012), S.69. 
16  Vgl. Burger (2012), S.68 f. 
17  Vgl. Rohlfs (1974), S.29. 

Pfadabhängigkeiten entstehen an 
kritischen Kreuzungspunkten 
nach deren Verlassen die Anzahl 
der verbleibenden 
Handlungsoptionen geringer wird 
und im Zeitverlauf „lock-in 
Situationen“ entstehen können  

Quelle: Fischedick et al 2017

Sechs Thesen zu Beginn - warum tun wir uns mit gesellschaftlichen 
Transformationsprozessen generell so schwer  
Generelle Erfahrungen
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6.  Umsetzung geht nur im Wechselspiel zwischen top down und bottom up 
Ansätzen: Zusammenspiel der Ebenen (konsistenter Rahmen) notwendig
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UN-Klimakonferenz 2015

 

Logo

Ort Paris,  Frankreich

Datum 30. November –
12. Dezember 2015

Teilnehmer Mitglieder der UNFCCC

Website cop21.gouv.fr (http://ww
w.cop21.gouv.fr/)

UN-Klimakonferenz in Paris 2015
Die UN-Klimakonferenz in Paris 2015 (englisch United Nations Framework Convention on Climate Change, 21st Conference of the
Parties, kurz COP 21) fand als 21. UN-Klimakonferenz und gleichzeitig 11. Treffen zum Kyoto-Protokoll (englisch 11th Meeting of the Parties
to the 1997 Kyoto Protocol, kurz CMP 11) vom 30. November bis 12. Dezember 2015 in Paris (Frankreich) statt. Den Vorsitz hatte der
französische Außenminister Laurent Fabius.[2] Dieser Konferenz wurde eine zentrale Bedeutung zugemessen, da hier eine neue internationale
Klimaschutz-Vereinbarung in Nachfolge des Kyoto-Protokolls verabschiedet werden sollte.[3]

Ursprünglich sollte die Konferenz nur bis zum 11. Dezember abgehalten werden; aufgrund mehrerer strittiger Punkte beschloss die
Konferenzleitung, die Verhandlungen um einen Tag zu verlängern.[4] Am Abend des 12. Dezember wurde von der Versammlung ein
Klimaabkommen beschlossen, das die Begrenzung der globalen Erwärmung auf deutlich unter 2 °C, möglichst 1,5 °C im Vergleich zu
vorindustriellen Levels vorsieht[5] und das Übereinkommen von Paris genannt wird.

Um das gesteckte 1,5°-Ziel erreichen zu können, müssen die Treibhausgasemissionen weltweit zwischen 2045 und 2060 auf Null
zurückgefahren werden und anschließend ein Teil des zuvor emittierten Kohlenstoffdioxids wieder aus der Erdatmosphäre entfernt werden
(Carbon Dioxide Removal). Erreichbar ist das gesteckte Ziel zudem nur mit einer sehr konsequenten und sofort begonnenen
Klimaschutzpolitik, da sich das Zeitfenster, in dem dies noch realisierbar ist, rasch schließt (Stand 2015).[6] Soll das 1,5°-Ziel ohne Einsatz der
CCS-Technik erreicht werden, muss die Verbrennung fossiler Energieträger bis ca. 2040 komplett eingestellt werden und die
Energieversorgung – d. h. Strom, Wärme und Verkehr – in diesem Zeitraum vollständig auf erneuerbare Energien umgestellt werden.[7]

Ereignisse im Vorfeld der Konferenz
Vorbereitungstreffen
Klimaschutz-Zusagen der Länder (Intended Nationally Determined Contributions, INDC)
Weitere politische Ereignisse, Treffen und Berichte
Statements verschiedener Kirchen und religiöser Führungspersonen
Sonstige politische Meinungsäußerungen
Sicherheitsvorkehrungen, Proteste und Beteiligung der Zivilgesellschaft

Veranstaltungsort
Ergebnisse
Folgekonferenz COP 22
Rezeption

Einordnungen
Berichterstattung
Dokumentarfilm Guardians of the Earth

Siehe auch
Weblinks
Einzelnachweise

Vom 8. bis 13. Februar 2015 fand in Genf eine Vorbereitungskonferenz zu COP 21 statt (engl. Eighth part of the second session of the Ad Hoc Working Group on the Durban Platform for
Enhanced Action (ADP)).[8] Aufbauend auf dem Lima Call for Action,[9] der die Ergebnisse der COP 20 zusammenfasst, wurde ein Verhandlungstext für COP 21 verabschiedet.[10] Zentrale
Punkte sind das Weiterkommen bei den Klimaschutz-Zusagen der Länder (engl. Intended Nationally Determined Contributions, INDC), eine Gleichbehandlung von Klimaschutz und
Klimaanpassung im System des Pariser Vertrags, der weitere Ausbau des Green Climate Fund sowie Transparenz bezüglich der Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen.[11][12]

Bei einer gemeinsamen Pressekonferenz mit dem französischen Präsidenten François Hollande am 20. Februar 2015 in Paris erklärte Bundeskanzlerin Angela Merkel, Deutschland werde
Frankreich bei der Vorbereitung der Klimakonferenz unterstützen. Hollande werde auch an der vorbereitenden Konferenz in Berlin teilnehmen. Zudem werde der (von Angela Merkel
geleitete) G7-Gipfel im Juni 2015 auf Schloss Elmau dafür genutzt, mit den führenden Industriestaaten eine gemeinsame Agenda im Hinblick auf COP 21 zu verabreden.[13]

Am 18. und 19. Mai fand in Berlin der VI. Petersberger Klimadialog statt, bei dem sich zur Vorbereitung der COP 21 Repräsentanten aus etwa 35 Ländern trafen.[14] Bundeskanzlerin Angela
Merkel betonte die Notwendigkeit der Unterstützung der Entwicklungsländer (Green Climate Fund). Deutschland strebe an, seine internationale Klimafinanzierung, bezogen auf das Jahr
2014, bis 2020 zu verdoppeln. Zudem sprach sie sich für eine CO2-Bepreisung aus, um mittels einer vollständigen Dekarbonisierung der Weltwirtschaft bis zum Ende des 21. Jahrhunderts
eine Überschreitung der Zwei-Grad-Grenze zu verhindern.[15] Mit Joachim Gauck empfing erstmals auch ein Bundespräsident die Delegierten.[16] Das geplante Klimaschutzabkommen solle
laut Gauck den „Weg zu einer klimaneutralen Wirtschaftsordnung einläuten“. Klimaschutzmaßnahmen wie der Emissionshandel müssten „von einer Allianz von Staaten im Geiste der
Zusammenarbeit getragen werden“. Dabei betonte er die Verantwortung der reicheren Länder und wies u. a. darauf hin, dass Emissionen aus wirtschaftlicher Produktion nicht in Länder mit
niedrigeren Umweltstandards verlagert werden dürften.[17]

Vom 6. bis 10. Juli trafen sich in Paris etwa 2000 Wissenschaftler auf der Konferenz „Our Common Future Under Climate Change“, die als das größte Treffen hochrangiger Experten in
Vorbereitung auf COP 21 gilt.[18][19]

Mitglieder der UNFCCC
​Mitglied
​Mitglied (Anhang I)
​Mitglied (Anhang I und II)
​Beobachterstatus
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Warum tun wir uns mit gesellschaftlichen Transformationsprozessen 
generell so schwer – und was lernen wir daraus?
Die Gestaltung des komplexen Transformationsprozesses erfordert eine 
neue integrative Wissensbasis (“Zukunftskunst”)

21. November 2018 9
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Warum sind Städte und Kommunen so zentral für das Erreichen von 
Nachhaltigkeitszielen
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Warum sind Städte und Kommunen so zentral für das Erreichen von 
Nachhaltigkeitszielen 
Breites Handlungs- und Umsetzungsspektrum von Städten und Kommu-
nen mit Scharnierfunktion zwischen Bund/Ländern und Endverbrauchern
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Regionale	AkKonsprofile	

Role	model		
Eigene	Konzepte		
Eigene	Gebäude		
Eigene	Qualitäts-

sicherungsverfahren	

Lobbyist	
Ar7kula7on		

gemeinschaPlicher	
regionaler	Interessen	

(nach	Innen	und	Außen)	
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•  Städte und Kommunen sind kreative Zentren (Kunst-, Kultur-, 
Wissenschaftseinrichtungen) und haben die Kraft (und insofern auch 
die Verantwortung) die Gestaltung und Umsetzung der erforderlichen 
Transformationsprozesse auf nationaler und globaler Ebene zu 
übernehmen 

12

Warum sind Städte und Kommunen so zentral für das Erreichen von 
Nachhaltigkeitszielen

21. November 2018

Haushalt

Stadtquartier

Stadt

•  Durch die räumliche Nähe 
lassen sich in Städten die 
verschiedenen Sektoren und 
Akteure besonders gut 
miteinander vernetzen und 
„Beteiligung (Partizipation)“ 
organisieren sowie neue 
Ansätze unter „realen 
Bedingungen“ erproben 
(Reallabore) 
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•  Städte und Kommunen sind perfekte Orte des 
Experimentierens und Lernens – jedes Quartier ist letztlich ein 
individueller Experimentier- und Lernraum, in dem das für die 
Transformation wichtige Zusammenspiel von Infrastrukturen 
und Technologien, neuen Geschäftsmodellen, kluger 
politischer Steuerung und kulturellem Wandel erprobt werde 
kann (Reallabore)
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Warum sind Städte und Kommunen so zentral für das Erreichen 
von Nachhaltigkeitszielen

21. November 2018
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Warum sind Städte und Kommunen so zentral für das Erreichen von 
Nachhaltigkeitszielen 
Beispiel Osnabrück: Wirtschaftsförderung 4.0 als Enabler für die 
Verbindung verschiedener Nachhaltigkeitsziele

1421. November 2018

Wirtschaftsförderung 4.0  
Zukunftschancen durch kooperative und innovative 
Wirtschaftsformen

Source: Kopatz 2018
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Was müssen Städte und Kommunen für das Erreichen von 
Nachhaltigkeitszielen beachten

December 2018 15
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Was müssen Städte und Kommunen für das Erreichen von 
Nachhaltigkeitszielen beachten  
Zentrale Elemente für die „urban transformation“

urban	
transfor-
maKon	

Entwicklung	
von	

Narra7ven	
und	Szenarien	
(Visionen)	

Stärkung	des	
Austausches	
(Netzwerk	

zwischen	den	
Städten)	

Schaffen	einer	
Implementa-
7onsatmos-

phäre	und	Mut	
zum	Lernen	
(Reallabore)	

Berücksich7gung	
exogener	Einflüsse	
(landscape)	sowie	

der	eigenen	
Iden7tät	

December 2018 16
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•  Bei der Gestaltung von Transformationsprozessen ist die jeweilige 
Struktur, Kultur und Historie der Städte (”Eigenart”) zu beachten, die 
die Verschiedenheit der Städte auch in Bezug of well-being, soziale 
Kohäsion, Kreativität und Innovationskraft beschreibt
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Was müssen Städte und Kommunen für das Erreichen von 
Nachhaltigkeitszielen beachten

21. November 2018

Oval Maidan Park: Mumbai, India

Space & well-being
Public space, green space, 
aesthetics

Creativity & people  
density of communication, 
connectivity, unique networks,
innovation

Urban form & social 
cohesion
Identity, social networks, 
neighborhood, security, 
trust

Traffic conditions: New Dehli, IndiaLibrary: Copenhagen, Denmark

2 - Cities and buildings in the climate change context 
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The rapid growth of cities, particularly in the developing 
world, presents a clear driver for implementing sustainable, 
low-emissions development within the key sectors 
highlighted above. Since buildings are already a major 
contributor to city GHG emissions it is particularly urgent to 
ensure that the buildings in which urban newcomers will 
live and work are as energy efficient as possible. In 
addition, transportation is an important focus area since, 
without substantial policy changes, it is expected that GHG 
emissions from this sector will be around 80% higher than 
current levels by 2030. (4) This presents a motivation not 
only for climate change mitigation but also to address air 
quality and its associated health effects. 

Examples of opportunities for GHG mitigation within key urban emitting sectors include [adapted from (4)]: 

x Buildings 
o Energy efficiency measures and renewable energy generation for new and existing buildings 
o Establishing building energy efficiency codes and incentive programmes 
o Mitigating emissions from city-owned estate 
o Building-user behavioural change campaigns 

x Energy (supply and demand)  
o Energy efficiency and renewable energy generation 
o Street lighting and related services (e.g. installing LEDs and PV) 
o District heating and cooling systems – installation and improvement 
o Policy e.g. planning policy for new development 
o Training of facility managers, with emphasis on monitoring and calibration of building systems to 

meet (energy, water, etc.)  performance targets and end-user needs 

x Transport 
o Transport planning to increase efficiency of system and reduce distances travelled 
o Replacing GHG-intensive modes of transport with more efficient, lower GHG alternatives (e.g. 

electric trams, LNG buses, Mass Transit Systems) 
o Regulations such as congestion charges, incentives  for car-pooling and other alternatives to 

individual motorised transport 

x Waste and wastewater 
o Landfill gas capture for energy generation (methane emissions are the largest source of GHG 

emissions from solid waste) 
o Mitigation as per the waste hierarchy – reduce (influence production and consumption, set landfill 

fees), reuse, recycle (provision of necessary facilities, including compost) 
o Wastewater - significant mitigation potential through capture of biogas from treatment plants 

x Water 
o Reduced energy consumption e.g. for pumping, through improved distribution systems 
o Other water conservation actions e.g. rainwater harvesting, water efficiency in buildings 
o Incorporation of green infrastructure, e.g. green roofs in buildings, landscaping (benefits for both 

storm water management and energy consumption for cooling) 

x Urban greening/agriculture (although note long-term horizon of such projects). 
o Urban ecology - can create carbon sinks and provide considerable co-benefits 
o Urban agriculture can reduce transport distances of food and provide food security 

The majority of these examples are, or have potential to be, addressed through approved methodologies for 
climate finance mechanisms. Some of these are highlighted in the case studies presented in this Handbook. 

Transport is the largest GHG source in some cities such 
as New Delhi, India. Photo: ENERGIES 2050 
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Was müssen Städte und Kommunen für das Erreichen von 
Nachhaltigkeitszielen beachten  
Zentrale Elemente für die „urban transformation“ – die W-Fragen

•  Wo kommen wir her (kultureller Hintergrund und Erfahrungsschatz)?
•  Wer sind wir (Identität und Eigenart)?
•  Wo wollen wir hin, wie wollen wir leben, arbeiten, wohnen?
•  Was ist unsere Vorstellung von Wohlstand und Glück (wie spezifizieren 

wir unsere Ziele)?
•  .....

21. November 2018

	hYps://vimeo.com/217440623	
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•  Fragen lassen sich nur im Diskurs vor Ort lösen
•  Zukunftsbilder sind Ausgangsgegenstand für 

Diskussionen aber auch für Verhandlungsprozesse 
zwischen Akteuren (Zielkonflikte)

•  Nachhaltigkeit (Transformation) braucht 
Einbindung und Engagement der Zivilgesellschaft

19
City of Munich Department of urban planning Urban developement | Alexander Lang | 5.11.2014 

sustainability and technology = Smart City

Was müssen Städte und Kommunen für das Erreichen von 
Nachhaltigkeitszielen beachten  
Zentrale Elemente für die „urban transformation“ – die W-Fragen

21. November 2018

•  Durch das Zusammenspiel der zentralen 
gesellschaftlichen Gruppen kann die notwendige 
Transformationsdynamik entstehen



Thank	you	for	your	aYen7on!	


